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der GdP-Kreisgruppe Steinfurt
-Ansprechpartner für Senioren-

Nr. –S-02/04/08
------------------------------------------------------------------------------------------------------

Sitzung des „Landesseniorenvorstandes“ 

am 17.03.2008 in Düsseldorf 

             Top 3:  Bearbeitung von Beihilfeanträgen beim LBV NRW 

Auszug aus Protokoll 
Die ungewöhnliche Dauer der Bearbeitung von Beihilfeanträgen beim LBV NRW wurde eingehend diskutiert. 

Im Einzelnen wurde angesprochen: 

Das Gespräch des Landesseniorenvorstandes mit Vertreten des LBV 

􀂃Teilnehmer des Landesseniorenvorstandes waren der Vorsitzende, Dieter Gier, sein Stellvertreter, Klaus Dyba, und von der Geschäftsstelle der GdP NRW der Kollege Bernd Kohl. 

􀂃Seitens des LBV NRW nahmen teil, Frau LRD`in Quay, in Vertretung der Direktorin des LBV, Frau Schuck, der Personalratsvorsitzende, Herr Hohendorf und der stellvertretende Vorsitzende, Herr Mertens. 

􀂃Die Gesprächsinhalte wurden veröffentlicht. Erhoffte Erfolge blieben jedoch aus. 

Maßnahmen des/beim LBV NRW 

􀂃Es erfolgte eine Verstärkung des LBV NRW durch das Finanzministerium. Da jedoch die Kräfte eine Einarbeitungszeit von sechs Monaten benötigen und zusätzlich ausscheidende Kräfte des LBV NRW nicht ersetzt wurden, war keine schnellere Bearbeitung zu erreichen. 

Zusagen, die auf Anfragen der GdP NRW erfolgten, konnten nicht eingehalten werden. 

Aktionen von Versorgungsempfängern /Anfragen von Landtagsabgeordneten 

􀂃Der Petitionsausschuss wurde bemüht. 

􀂃Landtagsabgeordnete wurden angesprochen. Der Landtagsabgeordnete 
Ewald Groth stellte eine Kleine Anfrage, die in ihrem Wortlaut mit Antwort ins Internet gestellt ist. 

􀂃Nicht alle Aktionen/Proteste von betroffenen Kollegen, die bis zu Austrittsdrohungen aus der GdP reichten, waren von der gebotenen Sachlichkeit getragen. Hier ist die Geschäftsstelle gefordert entsprechend zu reagieren. 

Auswertung des Gesprächs des geschäftsführenden Vorstandes der GdP NRW mit    dem    IM NRW 

􀂃Im Ergebnis kann hier festgestellt werden, dass sich das IM NRW für eine kürzere Bearbeitungszeit einsetzen will. 

􀂾Auswertung der Tagung Arbeitsgruppe DGB – GdP pp. 

􀂃Es wurde herausgestellt, dass die zusätzlichen Kräfte beim LBV (wie zuvor schon angeführt) erst entsprechend in der Beihilfebearbeitung eingearbeitet werden müssen. 

􀂃Die Umsetzung des Konzeptes „Bearbeitungszeit 14Tage“ plus Banklaufzeit wurde erörtert. Nach Anregung durch die GdP NRW ist das Konzept eine politische Forderung geworden. 

􀂃Die Möglichkeit einer generellen Abschlagszahlung wurde diskutiert. Hier müsste mit dem Finanzminister verhandelt werden. 

􀂃Es bleibt jedoch festzustellen, dass angedachte Konzepte nicht sofort zu einer Verkürzung der Bearbeitungszeit führen können. 

 Ein Flugblatt vom heutigen Tag (17.03.2008) „14 Tage für Beihilfeabrechnungen“ wurde   diskutiert. Es wird/ist ins Internet eingestellt und in der GdP-Zeitschrift „Deutsche Polizei“ veröffentlicht. Hier ergeht für schnelles und umsichtiges Handeln Dank an den Kollegen Bernd Kohl. 
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